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Angeſtellte oder Arbeiter
Jn Nr 143 der Stöckerſchen an Das Reich vom

21 Juni wird auf die Centraliſationsbeſtrebungen in den
Verbänden der Bureaubeamten Bezug genommen und dieſen
empfohlen nicht den Zuſammenſchluß untereinander und mit
anderen Gruppen der Angeſtellten ſondern den Anſchluß an
die Arbeiterbewegung zu ſuchen Daß das chriſtlichſoziale
Blatt die ihm naheſtehenden chriſtlichen Gewerkſchaften be
ſonders empfiehlt kann man ihm nicht verdenken Es hebt
die Vorteile hervor die ſowohl den Bureaubeamten wie den
Arbeitergewerkſchaften aus der Vereinigung erwachſen würden
und ſpricht die Hoffnung aus daß dann auch andere
Beamtenorganiſationen und kaufmänniſche Verbände mit
den Vorurteilen brechen und dem Verbande deutſcher Bureau
beamten nacheifern würden Der Aufſatz ſchließt mit den
Worten Dadurch dürfte auch der Vorſchlag des Reichstags
abgeordneten Potthoff an die Verbände einen Verband der
Beamtengewerkſchaften im Sinne eines neuen Mittelſtandes
getrennt von den Gewerkſchaften der Arbeiter und
Handwerker zu gründen endgültig abgetan und einer
gefährlichen Zerſplitterung aller Arbeitnehmer aus
dem Wege gegangen ſein

Damit wird eine Frage von außerordentlicher grundſätz
licher Bedeutung angeſchnitten Wenn es auch nur in
dürftiger und unklarer Weiſe aber mit deſto klarerer Ab
ſicht geſchieht ſo möchte ich doch mit einigen Ausführungen
darauf eingehen weil es nicht ausgeſchloſſen iſt daß
einzelne Beamtenvereine ſich mit der Anregung beſchäftigen
werden

Die Handwerker laſſen wir am beſten ganz aus dem
Spiele Auch der Verfaſſer im Reich denkt wohl nicht
daran die Handwerker zu den Arbeitnehmern zu
ählen deren Gewerkſchaften gemeinſam organiſiert werdenſollen damit würde er ja nur einen völligen Mangel an

Verſtändnis für die ſoziale Frage der Gegenwart beweiſen
Alſo bleiben wir bei der Kardinalfrage Sollen die An
geſtellten ſich zu einem Bunde der PrivatbeamtenVPereine
zuſammenſchließen oder ſollen ſie den Kartellen der Arbeiter

gewerkſchaften ſich anſchließen
Wer das letztere empfiehlt kennt entweder die Angeſtellten

und ihre Organiſationen nicht oder er verzichtet von vorn
herein auf den gemeinſamen Anſchluß aller Angeſtellten
Verbände und wünſcht nur einzelne von ihnen für be
ſtimmte ArbeiterKartelle zu gewinnen Denn es iſt ganz
ausgeſchloſſen daß ſeine Parole allgemeinen Anklang findet
Jch bin der letzte der Standesdünkel großziehen oder
ſcharfe Scheidewände zwiſchen einzelnen Berufsgruppen auf
ſtellen möchte aber wer organiſieren will muß mit be
ſtehenden Empfindungen und Auffaſſungen rechnen als
Tatſachen die ſich nur langſam ändern können Und eine
ſolche Tatſache iſt daß heute mindeſtens drei Viertel der
organiſierten Angeſtellten ſich nicht als Arbeiter fühlen und
es ablehnen ſich mit den Handwerkern gemeinſam zu or
ganiſieren Der Anſchluß von Bereinen der Kaufleute und
Bureaubeamten an die ſozialdemokratiſchen freien oder
liberalen Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine beweiſt nichts

dagegen Ganz abgeſehen davon daß gerade dieſe Or
ganiſationen nicht beſonders ſtark ſind der Centralverband
der kaufmänniſchen Angeſtellten zählt 1100 Mitglieder
kaufmänniſche und Bureaubeamte können ſich leicht einer
Arbeiterorganiſation anſchließen weil ſie keine Arbeiterſchaft
unter ſich haben weil viele ihrer Mitglieder nach Vor
bildung Tätigkeit und wirtſchaftlicher Lage ſich nicht ſehr
von Arbeitern unterſcheiden und man im allgemeinen wohl
ſagen kann daß gerade dieſe unteren Schichten der An
geſtellten in den an Arbeiterorganiſationen angeſchloſſenen
Verbänden am ſtärkſten vertreten ſein würden

Entbehrt es wirklich innerer Berechtigung wenn andere
Gruppen wie Jngenieure Techniker Chemiker Werkmeiſter
Brennmeiſter Braumeiſter Faktoren Güterbeamte uſw gar
nicht zu reden von den liberalen Berufen kaum an die
Möglichkeit denken ſich einer Arbeiterorganiſation an V
zuſchließen a Vorbildung und Tätigkeit meiſt e
ihre geſellſchaftliche Stellung und wirtſchaftliche Lage i
doch weſentlich anders als die der Handarbeiter Sie ſind
vielfach die Vorgeſetzten dieſer Arbeiter Dieſe würden ſie
in einem Gewerkſchaftskartell wahrſcheinlich mit einigem
ißtrauen empfangen ſicher nicht ihnen eine Führerrolle

an vertrauen und mit Necht Als gleiche unter gleichen
aber werden die Angeſtellten ſtets zu kurz kommen weil die
Handarbeiter ihnen an Zahl zehnfach zwanzigfach über
legen ſind

Vergegenwärtigen wir uns die Folgen eines Zuſammen
ſchluſſes doch an praktiſchen Beiſpielen Die Angeſtellten
aller Berufe haben ſich vor drei Jahren zuſammen
geſchloſſen zur Erkämpfung einer ſtaallichen Penſions
und Hinterbliebenen Verſicherung weil die für
die Arbeiter geſchaffene Jnvalidenverſicherung für ſie nicht
atisreicht Glaubt Das Reich wirklich die Arbeiterſchaft
würde nun beſondere Anſtrengungen machen um für die
Angeſiellten die doch nun einmal höhere Rente brauchen
als Handarbeiter Vorteile zu erreichen die ſie für ſich
ſelbſt nicht hat durchſetzen können Die Regierungen
haben dem Reichstage ein Geſetz über Errichtung von
Arbeitskam mern in Ausſicht geſtellt Der Umſtand daß
nur der Arbeiterſtandpunkt geltend gemacht iſt und die An

e mit Ausnahme der Kaufleute ihre Sonder
ntereſſen nicht zur Anerkennung gebracht haben hat be

wirkt daß man bisher nur mit Kammern für die Arbeiter
r rechnet bei denen die Angeſtellten völlig un

erückſichtigt und unvertreken bleiben würden

Meine in den Schriften der Geſellſchaft für ſoziale Reform
demnächſt erſcheinende Abhandlung über Die Vertretung
der Angeſtellten in den Arbeitskammern wird beweiſen
daß nur eine gemeinſame einheitliche Vertretung des An
geſtelltenſtandpunktes gegenüber dem reinen Arbeiter
ſtandpunkt zu einem gerechten Ergebnis führen kann Soll
man dieſe Vertretung einem Arbeiterverbande zumuten
Die Bureaubeamten erſtreben ſeit langem die rechtliche
Gleichſtellung mit den Handlungsgebilfen ſie haben Aus
ſicht in nicht ferner Zeit dieſes Ziel zu erreichen und
nun ſollen ſie ſich nicht mit den kaufmänniſchen Angeſtellten
ſondern mit den Arbeitern zuſammenſchließen Sollen
vielleicht gar auf ihre bisherigen Beſtrebungen verzichten
und ſich mit einer rechtlichen Gleichſtellung mit den Hand
arbeitern begnügen Solche Beiſpiele ließen ſich zu
Dutzenden anführen

ber ein anderes Gibt es denn eine einheitliche
Arbeiterbewegung an welche die Angeſtellten ſich anſchließen
können Bekanntlich nicht Der Anſchluß der Angeſtellten
an die Arbeiter wäre der ſicherſte Weg auch die Angeſtellten
in Parteien zu zerſplittern Gewiß iſt die Organiſation
der Angeſtellten nicht einheitlich aber die Verbände der
einzelnen Gruppen ſtehen nur im Wettbewerb miteinander
dem keinerlei tiefgehende politiſche oder konfeſſionelle Gegen
ſätze zugrunde liegen wie bei den verſchiedenen Richtungen
der Gewerkſchaftsbewegung Nur bei den Handlungs
gehilfen haben wir Zuſtände die ſich mit denen der Arbeiter
vergleichen laſſen Ich überlaſſe es allen Sachverſtändigen
zu entſcheiden ob eine Ausdehnung dieſer Gegenſätze und
Befehdungen auf alle Privatbeamtengruppen zu wünſchen
iſt Oder glaubt Das Reich wirklich daß es möglich ſein
würde alle Angeſtellten auf die von ihm vertretene Rich
tung vereinigen zu können

Noch iſt es gelungen jede Parteipolitik aus der An
eſtelltenbewegung fernzuhalten Das ſicherſte Hemmnis
r eine einheitliche Standesbewegung und ihren Erfolg

wäre das Hineintragen parteipolitiſcher konfeſſioneller und
ähnlicher Gegenſätze wie ſie mit einem Anſchluſſe an die
Arbeiterorganiſationen verbunden wären Gewiß iſt die
Lage der Angeſtellten in manchem derjenigen der Arbeiter
ähnlich gewiß haben beide Gruppen manche gemeinſamen
Jntereſſen Aber die Intereſſen ſind vielmehr politiſche als
gewerkſchaftliche Wer erfolgreich organiſieren will muß
nahe verwandte Gruppen zuſammenfaſſen und zweifellos
haben die Angeſtelltenkategorien nähere Beziehungen zu
einander als zur Arbeiterſchaft Alſo zunächſt das Kartell
der Angeſtelltenorganiſationen zur Vertretung derjenigen
Intereſſen die allen Angeſtellten gemeinſam ſind

ache dieſer Organiſation wird es dann ſein ſich mit den
Arbeiterorganiſationen zu verſtändigen wenn Jntereſſen
aller Arbeitnehmer in Frage kommen So allein
kann einer gefährlichen Zerſplitterung aller Arbeitnehmer
aus dem Wege gegangen werden nicht aber auf dem
Wege den Das Reich einſchlägt und auf dem die Mehrheit der Angeſtellten ihm nicht i en wird

Dr Heinz Potthoff M d R

Deutſches Reich
Der Prozeſ Ebeling und die kirchliche

Oberbehörde
Jm Verlauf des Aufſehen erregenden Strafverfahrens gegen

den Diakonus Ebel ing war der kirchlichen Oberbehörde d i
dem ſächſiſchen Landeskonſiſtorium in der Preſſe wiederholt der
Vorwurf gemacht worden daß es dem öffentlichen scandalum
nicht rechtzeitig durch Disziplinierung Ebelings vorgebeugt habe
Jetzt ſchreibt die miniſterielle Leipziger Zeitung offenbar eine
Aeußerung des Landeskonſiſtoriums offiziös wiedergebend Am
15 Dezember v J ſei Beſchwerde in Sachen Ebelings in Dresden
eingegangen und bereits am 17 Januar d J habe das Landes
konſiſtorium die Einleitung des förmlichen auf Entfernung aus
dem Kirchenamte gerichteten Disziplinarverfahrens gegen Ebeling
beſchloſſen Daß dieſes nicht habe zu Ende geführt werden
können erkläre ſich daraus daß nicht weniger als fünfmal eine

erlegung der angeſetzten Schlußverhandlung teils auf Antrag
des Angeſchuldigtru teils mit Rückſicht auf das eingeleitete
Strafverfahren habe eintreten müſſen Die von Ebeling aus
geſprochene Beſchuldigung Geh K R Rlietſchel habe einen
Falſcheid geſchworen D ſei bei ihm zur fixen Jdee
geworden über deren Begründung endgültig zu entſcheiden aber

doch nur das Gericht berufen geweſen ſel

Kirche und Schule
Die Orthodoxie zieht in neuerer Zeit mehr denn je

ganz planmäßig gegen den Liberalismus in der pro
teſtantiſchen Theologie zu Felde Die zahlreichen Vor
ſtöße gegen liberale Paſtoren zeigen daß ein regelrechtes Keſſel
treiben im Gaänge iſt Aus den rheiniſchen Synoden die
letzthin tagten ſtellt die Köln Ztg eine kleine aber erbauliche
Blütenleſe ſolcher orthodoxen Attacken zuſammen von denen die
beiden nachſtehenden beſonders charakteriſtiſch ſind Auf der
Kreisſynode zu Wied hatte ein Pforrer den Antrag geſtellt die
Synode wolle ihre entſchiedene Mißbilligung kund geben 1 dem
Pfarrer Jatho in Köln wegen ſeiner amtlichen widerchriſtlichen
Lehre und Predigt 2 dem Pfarrer D Hackenberg in Hotten
bach wegen ſeiner Aeußerungen im Abgeordnetenhauſe bei der
Beſprechung des Falles Fiſcher Die Frage eines Synodal
mitgliedes ob denn der Antragſteller überhaupt je eine Predigt
von Jatho ſelbſt geleſen oder gehört habe brachte den Pfarrer
in arge Verwirrung und mußte von ihm ſchließlich mit nein
beantwortet werden Das Geſtändnis verfehlte feine Wirkung
nicht und der Antragſteller ſelbſt zog nunmehr ſeine beiden
Anträge zurück Auf der Synode zu Simmern hatte ein
Pfarrer Müller eine außerordentlich ſcharfe Reſolution ein
gedracht die von Dienern am Wort ſprach welche nicht ſo viel
Ehrenhaftigkeit beſäßen eine Kirche zu verlaſſen deren Glaubens
und Lebensanſchauungen ſie nicht mehr teilten und Aemter
niederzulegen die ſie jetzt nur als meineidige Zeugen ver
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walteten Der Pfarrer erhielt von dem greiſen Superinteu
denten Oertel eine ſehr dentliche Belehrung Männer der Uv
ehrenhafligkeit zu zeihen die ihr Pfarramt beibehielten obwohl
ſie mit der Kirchenlehre zerfallen ſeien ihr Verbleiben aber doch
vor ihrem Gewiſſen rechtfertigen können ſei nicht angängig
Noch weniger angängig aber ſei es als meineidige Zeugen
dieſe Männer zu brandmarken die davon überzeugt ſeien duß
ſie ihr Pfarramt auch bei ihrer Anſchaunng gewiſſenhaft führen
könnten Nach dieſer Darlegung ging die Synvde über die
Auträge des Pfarrers Müller zur Tagesordnung über Ein

erer zu dieſen beiden Proben chriſtlicher Duldſamkeit
überflüſſig

Wahlbeweunng
Bei der geſtrigen Reichstag serſatzwahl im zweiten

bayeriſchen Reichstagswahlkreiſe in Don aueſchingen er
hielten nach bisheriger Feſtſtellung Gutsbeſitzer Duffner Zir
10,891 Stimmen Oberſchulrat Rebmann ul 8438 Stimmen und
R hoger Grahl Soz 866 Stimmen Duffner iſt ſomit
gewählt

Land und Volkswirtſchaft
Jm Reichsanzeiger iſt geſtern das Geſetz betr die Ab

änderung des Berggeſetzes Mutungsſperre auf
Steinkohlen und Steinſalz veröffentlicht worden Da
mit hat die zweijährige Dauer der Sperre begonnen Auch für
andere Beſtimmungen des Geſetzes iſt der Tag ſeiner Ver
kündigung von Wichtigkeit

Handel und Gewerbe
Zur Frage der Kündigung des Meiſtbegünſtk

aungsvertrages mit Argentinien ſchreibt die Eeutral
ſtelle zur Vorbereitung von Handelsverträgen Argentinien be
ſitzt bekanntlich keinen Vertragstarif irgend welche Zollermäßigung
genleßt deshalb die deutſche Ausfuhr auf Grund ihres Meiſt
begünſtigungsrechts nicht ſie muß die volle Höhe der autonomen
Zölle tragen Je höher dieſe autonomen Zölle gehalten werden
um ſo ſtärker iſt das Mißverhältnis zwiſchen den belderſeitigen
Leiſtungen auf Grund des Vertrages Je mehr andererſeits
Argentinien ſeine Zölle herabſetzt um ſo eher kann man auf
deutſcher Seite erwägen ob der bisherige Vertrag nicht doch
aufrecht erhalten werden kann Dieſer Einſicht ſcheint ſich auch
die argeutiniſche Regierung jetzt mehr und mehr zu erſchließen
wenigſtens iſt anzuerkennen daß die ſo oft verhelßene Zolltarif

reform jetzt tatſächliche Fortſchritte macht Nachdem bereits
früher die beiden fünfprozentigen Zuſchlagszölle auf die Waren

einfuhr aufgehoben waren trat mit Beginn dieſes Jahres der
neue Wertſchätzungstarif in Kraſt der für eine größere Zahl von
Waren die der Verzollung zugrunde zu legenden Einheitswerte
herabſetzte Mit Recht wurde damals bemerkt daß dieſe Reform
allein noch durchaus nicht genüge um die Beſchwerden des
deutſchen Exports über die drückende Zollbelaſtung gegenſtandslos
zu machen jetzt ſind aber neue Maßnahmen der argentiniſchen
Regierung in der gleichen Richtung zu verzeichnen Der argen
tiniſche Finanzminiſter hat dem Kongreß einen Geſetzentwurf
unterbreitet der die Abſchaffung auch des letzten bisber noch
beſtehenden Zuſchlagszolls vorſchlägt des Zuſchlagszolls von
2 Prozeni auf alle Waren die einem Wertzoll von 10 Prozent
und mehr unterliegen Derſelbe Geſetzentwurf ſetzt auch für eine
größer Anzahl van Waren die bisherigen Wertk reſp ſpezifiſchen
Zölle weiter herab Die Ermäßigungen ſollen falls der Kongreß
ſie genehmigt am 1 Januar 1906 in Kraft treten

Die Ausfuhr von Deutſchland nach den Ver
einigten Staaten von Nordamerika während des
letzten am 30 Juni beendeten amerikaniſchen Rechnungsjahres
hat ſich bedeutend gehoben ſie betrug dem Werte nach 496 Mill
Mark was eine Zunahme von 50 Millionen gegen das vorauf
gegangene Rechnungsjahr bedeutet

Arbeiterbewegung
Jn der Reichshauptſtadt hat ſich ein Boykottſchutz

verband deutſcher Brauereien gebildet als Ver
ſicherungsverein anf Gegenſeitigkeil Der Zweck des Vereins
beſteht in der Verſicherung ſeiner Mitglieder gegen die durch
Verrufserklärungen und Boykottierungen ſie treffenden Schäden
unter Ausſchluß der durch Arbeitseinſtellungen Streik ihnen
erwachſenden Nachteile

Koloniales
Ueber die Lage in Samog weiß die Kolonlale Zelk

ſchrift folgendes mitzuteilen Wie die Köln Ztg aus
öſfiziöſer Quelle zu berichten Zermag beabſichtigt der Gou
verneur mehrere Hänptlinge denen die Schuld an dem Ge
fängniseinbruch zugeſchrieben wird zu verhaften Dieſe geplante
Maßnahme wird nach den uns zugegangenen Mitteilungen als
ein Experiment dargeſtellt daß zweifellos einen allgemeinen
Aufſtand der Samoaner nach ſich ziehen wird wenn man nicht
daunernd auf den Jnſeln eine beträchtliche Schutztruppe im An
ſchluß hieran ſtationieren wird Die Situation iſt außer
ordentlich kritiſch da die Eingeborenen eine Deportierung ihrer
höchſten Häuptlinge nicht zugeben werden weil letztere dasRecht auf ihrer Seite glaubten Die Mißſtimmung unter den
Anſiedlern über das dortige Regime iſt bedauerlicherweiſe fort
dauernd im Wachſen begriffei Gelegentlich der Beerdigung
einer weißen Frau deren Mann ein früherer Gouvernements
beamter wegen Verdachts der Begünſtigung der Oppoſition
entlaſſen und weil mittellos dem größten materiellen Elend
preisgegeben war in deſſen Folgen die Fran geſtorben iſt
wurde der öffentlichen Mißſtimmung gegenüber dem Gouverneur
in unzweideutiger Weiſe Ausdruck gegeben Auch unter einem
Teil der Beamtenſchaft herrſcht eine offenkundige Unzuſrkeden
heit die ſich kürzlich wie ſelbſt die amtliche Samoanſſche
an zuzugeben 44 geunae ſah in oſtentativer Weiſe
kundgab durch Fernbleiben dieſer Beamten von einem Eſſen zu
Ehren des nach NeuGuinea verſetzten Bezirksrichters Dr Kranß
der durch ſeine Verurteilungen einer Anzahl deutſcher Anſiedlerauch in der heimiſchen d Aufſehen erregte Es ſcheint die
allerhöchſte Zeit zu in daß das Auswärtige Amt den heilloſen
Zuſtänden auf Samoa ein Ende machte und vor allem r
daß es auf Samoa infolge einer verfehlten Regierungspolitnun auch noch zu Blutvergießen komme nas

Jm Befinden des dei den letzten Gefechten in Südweſt
afrika ſchwer verwundeten Majors v Kamptz iſt erfreulicher
weiſe eine Beſſerung eingetreten dagegen wird gemeldet daß
Hauptmann Pichler der zuletzt die 5 Balkerie des 3 Würt
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tembergiſchen Feldartillerie Regiments Her 49 tommanoierte und
erſt vor kurzer Zeit in Südweſlafrika eingetroffen war in einem
Gefecht gefallen iſt

Auskand
Die Lage in Rußland

Das Manifeſt des Potemkin
Das vom Potemkin verbreitete Manifeſt hat folgenden

Wortlaut
An die ziviliſierten Bürger und das arbeitende Volk Die

Ungerechtigkeit des autokratiſchen Regimes hat die Geduld ge
brochen Ganz Rußland vom Feuer der Ewpörung erfaßt
ruft Nieder mit den Ketten der Sklaverei Die Regierung
will aber das Land im Blut ertränken vereſſend daß das Heer beſteht aus den SöhnenW unterdrückten Volkes Die Mannſchaft des

Potemkin tat den erſten mutigen Schritt Wir ſind nicht
mehr die Schergen unſeres Volkes Unſer Wahlſpruch iſt
Tod oder Freiheit für das geſamte ruſſiſche Volk Wir wollen
das Ende des Krieges die ſchleunige Einberufung einer
Konſlituante auf Grund des allgemeinen Wahlrechts Daſür
werden wir kämpfen bis Sieg oder Tod Alle freien Menſchen
und Arbeiter werden mit unſerem Kampf für die Freiheit und
den Frieden ſympathiſieren Nieder die Autokratie Hoch die
Konſtituante

Der ermordete Matroſe heißt nicht Omeltſchuk ſondern
Vakulincik Der Matroſe Konſtantinow der deſertierte er
klärt der Potemkin ſei nach Konſtanza gekommen behufs Ver

roviantierung Von einer Uebergabe ſei keine Rede er ver
olge die Erhebung aller Uferſtädte
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Zwel engliſche Kapitäne welche aus Odeſſa gekommen ſind
erklären daß die gute Disziplin und die ſicheren Manöver des
Potemkin den Eindruck machten daß ein alter erfahrener See

mann den Befehl übernommen habe Die Haltung des Potemkin
war bei der Begegnung mit den beiden engliſchen Schiffen
überaus zuvorkommend Die Beſatzung des Fürſt Potemkin
nahm von einem engliſchen Frachtdampfer den erſten Kapitän
als ſtändigen Lotſen an Bord und garantierte ihm ſein
disheriges Gehalt Ein zweites jetzt bei dem Potemkin be
findliches Torpedoboot ſoll dasjenige ſein das ausgeſandt war
um den Panzer in die Luft zu ſprengen Potemkin ſoll be
abſichtigen Trapezunt zu erreichen

Nach Depeſchen aus Petersburg fürchtet man dort daß der
Potemkin das kaiſerliche Palais in Jalta bombardierenkönne Man glaubt auch dort beſtimmt daß an Vord des
Potemkin ſich einige Führer der ſüdruſſiſchen Revolutionsten befinden Die Hoffnung den Potemkin deſſen
ohlenmangel andauert einzuſchließen iſt noch nicht aufgegeben
Ein in Küſtendſche von dem Potemkin deſertierter Matroſe

namens Konſtantinow erzählte auf dem Schiff befänden ſich
drei Ziviliſten welche den Beſehl führten Das Schiff
hatte vorher Kohlen in Zumbuldak in Kleinaſien erhalten
und wollte ſpäter ruſſiſche Küſtenſtädte bombardieren Die
revolutionäre Partei wollte die Sicherheit haben daß alle
Kriegsſchiffe und Landtruppen längs des Schwar
zen Meeres meutern werden

Sewaſtopol der Hauptherd der Revolution
Nach dem Berichte des Grafen Jgnatiew bildet wie die

Magdb Ztg meldet Sewaſtopol einen Hauptherd der
revolutionären Bewegung unter den ruſſiſchen
Matroſſen faſt die geſamte Mannſchaſt der dortigen Kriegs
ſchiffe müſſe als unzuverläſſig angeſehen werden

Eine Kundgebung der Matroſen
Einen von zahlreichen Matroſen der Schwarzenmeerflotte an

den Vizeadmiral Krieger gerichteten Brief der vor der Odeſſaer
Revolution geſchrieben würde veröffentlicht die Jskra Die
Seeleute beſchweren ſich u a darüber daß es ihnen verboten iſt
ſich auf beſtimmten Straßen von Sewaſtopol zu zeigen

Haben denn unſere Väter und Urväter nicht mit ihrem
Blute dieſe Straßen und Boulevards erkauft die Sie uns jetzt
verbieten Jm Grunde genommen wäre es richtiger dieſe
Straßen und Bonlevards Euch Vorgeſetzten zu verbieten denn
fie ſind mit dem Blute der Soldaten erobert während Jhr
Herren Offiziere Euch hinter Ecken verſtecktet wie das auch
eben in der Mandſchurei geſchieht Haben wir Soldaten nicht
dieſelbe Seele dieſelben Gefühle und denſelben Körper wie
Jhr Wenn man nachdenkt ſo wird doch klar daß wir Menſchen
ſind alle gleich General wie Admiral Geiſtliche wie Adlige
Zaren und Bauern Iſt denn nicht in der chriſtlichen Religion
geſagt Seid gleiche Menſchen und liebet einander Liebt Jhr
und der Zar uns Soldaten Der Zar er liebt nur
Speichellecker Generale und Admirale aber uns arme
Soldaten will er nicht einmal anſehen denn wir ſollen ſeine
gehorſamen Sklaven ſein Wir haben Euch Eure Reichtümer
egeben und Jhr bewerſt uns mit Schmutz Wir haben Euch
Leckerbiſſen gegeben und Jhr wollt uns nicht einmal das

ſchwarze Brot geben Wir bitten Euch denkt doch nach und
beurteilt nach Eurem Gewiſſen Wer hat Euch die Mittel zu
Eurer Ausbildung gegeben und wer zahlt Euch dieſe hohen
Gagen Wie hoch ſetzt Jhr Euch jetzt über uns Soldaten und
denket wir verſtehen nichts Nein meine Herren wir verſtehen
alles Wir verſtehen gut genug daß Jhr Eure Orden und
Rangerhöhnngen durch Verſchwendung von koloſſalen Summen
des Volksvermögens verdient Eben wütet der Krieg in
der Mandſchurei Warum fahren dieſe Großfürſten und Höchſt
bezahlten nicht ſelbſt dahin und kämpfen nicht perſönlich mit
Sie warten ganz ruhig im Salon das Ende des Krieges ab
um dann ihre Hände näch Gütern zu ſtrecken die mit dem
Blute der armen Soldaten erobert ſind

Das Schriftſtück ſchließt Nieder mit Euch Bureaukraten des
Zarismus Nieder mit dem Zaren Hoch lebe unter uns Friede
und demokratiſche Republik

Man ſieht ein unklarer Gefühlsſozialismus iſt das Ergebnis
der langen Freiheitsberaubung Die Pflanze wird ſich mit aller
Gewalt nicht mehr ausrotten laſſen

Zar Nikolanus
Die in Berlin erſcheinende eſthniſchruſſiſche Zeitung Edu

ſtellt uns einige Mitteilungen über den pfychiſchen Zuſtand des
Zaren Nikolaus zur Verfügung die wir wiedergeben weil wir
wiſſen daß jenes Blatt ſich weitverzweigter Beziehungen erfreut
Der Zar ſoll infolge der letzten Ereigniſſe geiſtig ganz herunter
gekommen ſein Er habe oft Halluzinationen beſonders abends

dann ſehe er Heiligenbilder vor ſeinen Augen lebendig werden
Er höre auch Stimmen von e Beſonders oſt höre er
die Stimmen der ruſſiſchen Heiligen Otez Feodoſie aus dem
Kloſter Sarow und Nikolaus des Wundertäters aus Petſchur
Oft ſoll er wie ein Kind weinen und lebhafte Angſt vor Ver
gen äußern Stundenlang ſoll er vor ſeinen Halluzinationen

lend beten und ſich gleich einem gläubigen Banern immer
wieder bekreuzigen Gleich nach dem Fruhſtück rufe er per

e ende Wgtor pro e ſich r esurg und im Reiche ſteht Trepow iſt der einzigeMenſch dem der Zar volles Vertrauen ſchenkt bis

Wie aus Moskau gemeldet wird beabſichtigt derrevolutionäre z r Ende Juli aus bis
dabin keine freie Verfaſſung gegeben iſt die Dynaſtie
Romanow förmlich für abgeſetzt zu erklären und eine
proviſoriſche Regierung auszurufen

Der Ausſchuß der Arbeiterpartel in Petersburg bat den
a ren telegraphiſch um eine Audienz erhielt jedoch bisherS Antwort Der Zar ſteht wieder c unter ein uß

der Großfürſtenpartet welche die drohende Revolntton
mittels Gewalt unterdrücken will

Bei der letzten Mobiliſierung in Kiew wurden 150
Prieſterkandidaten aus dem Petſchoraklaſter und 40 aus
dem Troitzkakloſter ausgehoben

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlungen

Angeſichts der drohenden Revolution wird die ruſſiſche Regle
rung wie die Magdeb Ztg aus Petersburg meldet alle
japaniſchen Friedensbedingungen einſchließlich der
Kriegsentſchädigung annehmen Die ruſſiſchen Bevoll
mächtigten werden morgen vom Zaren empfangen und dann
r c weiteſtgehenden Vollmachten ausgeſtattet nach Waſhington

abreiſen

Der amerikaniſchtürkiſche Zwiſchenfall
iſt dadurch erledigt worden daß der Sultan den Zercmonien
meiſter Gahlib Bei nach der auf der Prinzeninſel gelegenen
Sommerwohnung des amerikaniſchen Geſandten ſchickte und per
ſönlich um Entſchuldigung bitten ließ wegen der Verhaſtung des
e Dragomans Die Beſtrafung der Schuldigen wurde zü

geſichert
Streikende Seeſoldaten in Canada

Fünf Mann von der Beſatzung des kanadiſchen Regierungs
kreuzers Canada mußten wie aus Haliſax gemeldet wird
wegen Jnſubordination in Haft genommen werden Das
Schiff hatte Befehl erhalten nach dem St Lorenz Golf zu gehen
und den Poſtdampfer Virginian unterwegs abzufangen ihm die
Poſt abzunehmen und ſie nach Sidney Neu Schottland zu
bringen von wo die Eiſenbahn eine ſchnelle Probefahrt mit der
Poſt nach Montreal machen ſollte Die Beſatzung weigerte ſich
in See zu gehen oder noch weiter Dienſt zu tun angeblich
wegen ſchlechter Behandlung

ca

Belgien
Auf Antrag verſchiedener libera ler Abgeordneter wird ein

Kredit von 5 Millionen Franken für die notleidende Land
wirtſchaft in der Kammer eingebracht werden

Griechenland
Der griechiſche Miniſterpräſident gab in der Kammer die

Bildung des neuen Miniſteriums bekannt und feierte
Delyannis deſſen Politik er unter n einiger Reformen
ſortſetzen werde Die ausſcheidenden Miniſter ſetzten die Gründe
auseinander die ſie zur Trennung von Ralli genötigt hätten
Hierauf ſtellte der Miniſterpräſident die Vertrouensfrage die
ihm mit 113 gegen 77 Stimmen zugebilligt wurde 30 Mit
glieder waren abweſend Da die Abſtimmung günſtig ausgefallen
iſt wird wahrſcheinlich eine neue Kriſis vermieden werden

Provinzialnachrichten
Oeffentliche Sitzung des BezirksAusſchnuſſes

Nachdr auch auszugsweiſe verboten

r Merſeburg 7 Juli
Jn der heutigen öffentlichen Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes

wurden u a die nachfolgenden Streitſachen verhandelt
Die Polizei Verwaltung zu Eilenburg klagt gegen den

Materialwarenhändler Franz Paul zu Eilenburg wegen Er
laubnis zum Klein handel mit Branntwein und Spiri
tuoſen Paul hatte bereits ſeit einer Reihe von Jahren für
ſein in der Steinſtraße belegenes Geſchäft obige Konzeſſion
nachgeſucht war aber bisher ſteis abſchlägig beſchieden worden
Erſt in jüngſter Zeit erkannte der Magiſtrat ein Bedürfnis an
und genehmigte ſein Geſuch Doch die Berufungsklägerin erhob
hiergegen Einſpruch weil ſie ein Bedürfnis durch die bereits
vorhandenen Schankſtellen für gedeckt hielt Auch der Bezirke
Ausſchuß hielt eine weitere Vermehrung der Branntweinſchank
ſtellen nicht für angezeigt Er verſagte die Konzeſſion und legte
dem Berufungsbeklagten die Koſten des Verfahrens zur Laſt
Der Wert des Streitgegenſtandes wurde auf 500 M feſtgeſetzt

Die Polizei Verwaltung zu Eilenburg klagt gegen
den Reſtaurateur Paul Seltmann zu Eilenburg wegen
Zurücknahme der Schankerlanbnis Während der
Verhandlung wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Durch Er
kenntnis des Bezirks Ausſchuſſes wurde dem Beklagten die
Schankkonzeſſion entzogen und ihm die Koſten auferlegt Der
Wert des Streitgegenſtandes bezifferte ſich auf 6250 Mk Jn
der Begründungsausführung wurde beſonders hervorgehoben daß
der Kläger trotz des Nichtbeſitzes der Weinſchankkonzeſſion Wein
verſchänkt und der Völlerei dadurch Vorſchub geleiſtet habe daß
er einem angetrunkenen Gaſte geiſtige Getränke verabreichte
durch welche rrhrgen er die für das Schankgewerbe erſorder
liche Zuverläſſigkeit eingebüßt habe

Die Stadtverordenverſammlung zu Prettin
klagt gegen den Magiſtrat zu Prettin wegen Bean
ſtandung eines Beſchluſſes Auf Grund des 8 35 der
Städteordnung hatte die Klägerin durch Beſchluß vom 2 Februar
d Js ſich auch die Genehmigung der etats und außeretatspiöpigen Arbeiten bis zur Höhe von 50 Mk vorbehalten Vom

beklagten Magiſtrat war dieſer Beſchluß beanſtandet worden da
er einen Eingriff in die Rechte des Magiſtrats bedente worauf
die Klägerin Klage im Verwaltungsſtreitverfahren einleitete Der
Bezirks Ausſchuß wies jedoch die Stadtverordneten Verſammlung
koſtenpflichtig ab und ſetzte den Wert des Streitgegenſtandes auf
500 Mik feſt Wohl ſeien die Stadtverordneten berufen die
Jntereſſen der Stadt nach jeder Richtung zu vertreten jedoch
liege die Verwaltung der ſtädtiſchen Einkünfte ausſchließlich dem
Magiſtrat ob und habe deshalb die Verſammlung ihre Befugniſſe
überſchritten

Der Ortsarmenverband Langenbogen klagt wider
den Ortsarmenverband Dobis wegen Erſtattung von
Unterſtützungskoſten für den Arbeiter Hein Letzterer war
in Langenbogen zugezogen und hatte hier für ſich und ſeine ge
lähmte Tochter Unterſtützung beantragt da er den erforderlichen
Unterhalt nicht mehr erwerben könne Der Kläger bewilligte
dieſe Unterſtützung machte aber den beklagten Ortsarmenverband
zu Dobis erſatzpflichtig Letzterer verweigerte dies jedoch mit
der Behauptung daß der immer noch einen Tagesverdienſt
von 2 M gehabt habe damit hätte auskommen können eine
Unterſtützung ſomit überflüſſig geweſen ſei Dieſen Ausführungen
i der Bezirks Ausſchuß an und wies den Kläger koſten
p g abDer Kaufmann Alfred Koch zu Weißenfels klagt gegen
den Magiſtrat und die Polizei Verwaltung zu Weißen
fels wegen Verſagung der Erlaubnis zum Klein
d ndel mit Branntwein Nachdem der Stadtausſchuß zu

eißenfels die Konzeſſion verſagt und den hiergegen erhobenen
Einſpruch des Klägers zurückgewieſen hatte weil ein Bedürfnis
nicht anerkannt werden konnte hatte der Kläger Berufung ein
gelegt und auf mündliche Verhandlung vor dem Bezirks Ansſchuß
angetragen Dieſer wies jedoch unter Beſtätigung des Erkennt
niſſes des Stadtausſchuſſes den Kläger koſtenpflichtig ab und be
zifferte den Wert des Streitgegenſiandes auf 2000 M Auch
hier wurde ein Bedürfnis nicht anerkannt zumal Weißenfels mit

arten der beantragten Art bereits im Uebermaß ge
egnet ſei
Die Polizei Verwaltung zu Torgau klagt gegen den

Reſlaurateur Hermann Hepe zu Torgau auf Zurüſck
nahme der Schankerlaubnis Die Verhandlung geſchah
unter Ausſchluß der Oeffentlichkelt Unter Abänderung des
Urteils des Kreisansſchuſſes erkannte der Peznlb nd auf
Entziehung der Schankerlaubnis und legte dem Beklagten dieKoſten des Verfahrens zur Laſt Der Den des Streitgegen
ſtandes wurde anf 1800 M beziffert Die Ausſagen der ver

nommenen Zeugen hätten zur Genüge dargetan daß der Kläger
das Schankgewerbe erforderliche Zuverläſſigkeit nicht

eibe

Naumburg 7 Juli Die Stadtverordneten be
ſchloſſen zur Erledigung von Vorfragen die Erledigung der
Vorlage betreffend Einrichtung eines Elektrizitätswerks vorläufig
bis Oktober d J zu vertagen Bei Erörterung der Angelegen
heit wurde vom Magiſtratstiſche die Antwort gegeben daß von
der Eiſenbahn Direktion Erfurt und der königl Regierung zu
Merſeburg wiederholt Abſtellung der unleugbaren Mängel der
Straßenbahn gefordert ſeien Bekanntlich geht man mit dem
Plane um an Stelle des Dampfbetriebes elektriſchen für die
Straßenbahn einzuführen Erneut hat die hieſige katholiſche
Gemeinde den Antrag geſtellt die katholiſche Privatſchule auf
den ſtädtiſchen Etat zu übernehmen da die Schülerzahl von 80
überſchritten iſt Die Verſammlung lehnte das Geſuch ab da
nicht der Nachweis erbracht iſt daß die jetzige Schülerzahl
dauernd ſo hoch bleiben werde Sie iſt der Anſicht daß den
Schülern eine beſſere und weitergehende Schulbildung verbürgt
ſei wenn ſie anſtatt die Privatſchule zu beſuchen der Volksſchule
zugeführt würden Um den religiöſen Bedürfnis gerecht zu
werden iſt man bereit Lehrer mit katholiſchem Bekenntniſſe für
die katholiſchen Schüler anzuſtellen Die Verſammlung erklärte
ihr Einverſtändeis zur Vornahme von Bauten an der Artillerie
kaſerne und an der ſog Jägerkaſerne die von der Militär
verwaltung gefordert werden Die Geſamtkoſten ſind auf etwa
63,970 M veranſchlagt die vom Fiskus mit 5 Proz ver
zinſt bezw getilgt werden

S Köſen 7 Juli Baſar Wahl Am 11 und 12 Juli
findet im Kurgarten ein Wohltätigkeits Baſar ſtatt zu welchem
u a die Kaiſerin ſchöne Porzellanſachen geſtiftet hat auch die
Herzogin Johann Albrecht hat durch Spenden ihre Sympathie
dem Unternehmen entgegengebracht Herr von Heydekampf
wurde zum erſten Ratsſchöffen gewählt

Merſeburg 7 Juli Der Militärfiskus iſt wegen
der Erwerbung von Grundſtücken zur Herſtellung eines großen
Exerzierplatzes für die hieſige Garniſon kürzlich auch an die
Gemeinde Geuſa herangetreten und hat hier nach dem Korr
inſoweit Entgegenkommen gefunden als ihm ein Gelände von
150 Morgen in dortiger Flur das von keinem öffentlichen Wege
durchſchnitten wird zum Kauf angeboten worden iſt

Mücheln 8 Juli Blitzſchlag Am Donnerstag früh
ſchlug der Blitz in die Kirchturmſpitze zu St Ulrich ging durch
den oberen Boden riß in der Kirche die Bekleidungen von den
Sänlen und richtete mehrfach Schaden an

S BVitterfeld 7 Juli Bürgerhoſpital Wieder
wahl Deſerteur Der Fonds für das hier zu errichtende
Bürgerhoſpital iſt im Verwaltungsjahr 1904/05 von
68,850 82 M auf 73,443 32 M geſtiegen Der Zuwachs beträgt
ſomit 4592 50 M Jm nahen Mühlbeck wurde der Gutsbeſitzer
Aug Naumann als Gemeindevorſteher wiedergewählt und
beſtätigt Heute morgen wurde der fahnenflüchtige
Musketier O Dauer von der 11 Kompagnie des 93 Jnf Reg
aus Deſſan hier durch einen Nachtpolizeibeamten feſtgenommen
und ſeinem Garniſonorte wieder zugeführt

Herzberg 7 Juli Vom Blitz getötet wurden im Auszugs
hauſe des Gaſthofsbeſitzers Kühne in Frauenhorſt deſſen Vater
und ein Knecht

Mühlberg Elbe 7 Juli Gefährlicher Sturz Der
Schiffsführer eines Frachtkahnes Steuermann Wendt ſtürzte am
Gröbager Hafen beim Befeſtigen des Kahnes kopfüber über Bord
in den neben dem Kahne liegenden Nachen und erlitt dabei außer
verſchiedenen äußeren Wunden ſchwere Brüche des rechten Hand
gelenkes des einen Oberſchenkels ſowie einen Beckenbruch Die
Hilferuſe des Unglücklichen verhallten bei dem herrſchenden
Unwetter ungehört und ſo mußte er die ganze lange Nacht dem
Sturme und ſtrömenden Regen ausgeſetzt hilflos liegen bleiben
Erſt am Morgen bemerkten ihn ſeine Kollegen und holten ärzts
liche Hilfe herbet

b Torgau 7 Juli Neues Poſtgebäude Un
getreuer Kaſſierer Wie von beſtunterrichteter Seite
verſichert wird plant die Poſtverwaltung die Erbauung eines
größeren Poſtgebändes im Zentrum der Stadt Unterhandlungen
wegen des Bauplatzes ſind bereits eingeleitet Nach dem Ein
kaſſieren von etwa 1000 M Heuverkaufsgeldern iſt ein Arbeiter
des Bennewitzer Rittergutes verſchwunden

Aken 7 Juli Ein Elbkahn mit etwa 8000 Zentner
Zucker der Deutſch Oeſterreichiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
gehörig ſuhr am Steutzer Anger in den Grund Der Kahn
erhielt durch Auffahren auf eine im Elbbette liegende Eiche ein
Leck im Voden Von der Ladung wird nur ein ſehr geringer
Teil in Sicherheit gebracht werden können

Oſchersleben 7 Juli Tod durch den elektriſchen
Strom Bei dem letzten Unwetter war der Deaht der elek
triſchen Leitung des Lichtwerks Erottorf geriſſen und bing
mit einem Ende auf die Straße Der Müller Bögelſack wollte
ihn beiſeite ſchieben und faßte ihn mit der Hand an wurde jedoch
mehrere Meter zur Seite und zu Boden geſchleudert wobei er
den Draht krampfhaft in der Hand behielt Es gelaug erſt ihn
zu befreien nachdem man eine Zange geholt und dieſe mit einem
Sack umwickelt hatte B war aber vom elektriſchen Strom ſchon
getötet worden

Neuhaldensleben 7 Juli IKleinbahn Neuhaldens
leben Weferlingen Nach einem Erlaß des Eiſenbahn
miniſters Budde iſt im Einverſtändnis mit den Minlſterien des
Jnnern der Landwirtſchaft und der Finanzen für eine normal
ſpurige Kleinbahn von Weferlingen nach Neuhaldensleben eine
Staatsbeihilfe als Beteiligung durch Uebernahme von einem
Drittel der Aktien der für das Unternehmen zu bildenden Aktien
geſellſchaft bewilligt worden Das Grundkapital iſt auf
1,450,000 M feſtgeſetzt und würde der Anteil des Staates
483,000 M und der Provinz 483,000 M betragen während der
Reſt von 484,000 M bereits vor Jahren von den Intereſſenten
gezeichnet iſt Gleich nach der Ernte dürfte mit dem Bahnbau
begonnen werden

Erſurt 7 Juli Uebermut Hier wurde heute
nachmittag das 8 jährige Töchterchen des Schuhmachers Friedrich
in Jlversgehofen das eben von einem Straßenbahnwagen ge
ſtiegen war von einem Automobil angerannt und auf die Seite
S Der Tod trat infolge Genickbruchs auf der

elle ein
K Erfurt 7 Juli Unfälle Heute mittag kam auf der

Schmidtſtedterſtraße ein neben den Pferden einhergehender Roll
kutſcher zu Fall Ein Rad des mit 100 Zentuern Frucht be
ladenen Wagens zermalmte dem Manne den linken Oberſchenkel
Jm Krankenhauſe mußte eine Amputation erfolgen Etwa
100 Schritte davon lief ein dreijähriges Mädchen direkt zwiſchen
die Räder eines Kohlenwagens Das Kind wurde derartig ver
letzt daß an ſeinem Wiederauſkommen wohl kaum zu denken iſt

Vom Brocken 7 Juli Witterungsbericht Von Mitt
woch nachmittag 6 Uhr bis heute vormittag 190 Uhr war der
Brockengipfel fortgeſetzt in ſehr dichten Nebel gehüllt und heſtige
teilweiſe leichte Regenſchauer gingen häufig nieder Am Mitt
woch zwiſchen 6/ und 9 Uhr abends entlud ſich über dem
Brockengipfel ein ſchweres Gewitter das zu den ſchwerſten
Erſcheinungen dieſer Art gehört die in den Annalen der
Brockenwetterkunde verzeichnet ſind Die außerordentlich lange

Zeit rohe drei Stunden die das Gewitter ſich in unmittel
harſter Nähe des Brockengipfels hielt ſowie die außergewöhn
liche in dieſer langen Zeit nur vorübergehend ſich abſchwächende

otat ſeiner Entladungen finden ihre Erklärung in dem
mſtande daß etwa eine halbe Stunde nach dem Auftreten des

erſten in nördlicher Richtung vorüberziehenden Gewitters ein
Preete annähernd in umgekehrter Ri weß ihm entgegenzog

e immer in derartigen Fällen hatte dieſes Zuſammentreffen



der beiden Gewilter in nächſter Nähe des Brockens eine heftige
Verſtärkung der Gewittervorgänge daſelbſt zur Folge Der
Riederſchlag in den letzten 18 Stunden beträgt 59 Millimeter
Der Blitz ſchlug am 5 um 7 Uhr abends in die Fernſprech und
Telegraphenleitungen des Bahnhofs Schierke und verurſachte ein
Schmelzen der Drähte und hinterließ ſchwarze Brandflecke im
Dienſtbureau zurück Seit heute 10 Uhr iſt die Kuppe nebel
frei und die Fernſicht ausgezeichnet Das Gewitter der Regen
und Nebel hat weitere Abkühlung gebracht ſodaß das Thermo
meter das vorgeſtern mittag faſt 23 Grad Celſius erreicht hatte
geſtern 14 Grad und heute früh 7 Uhr zeigt das Thermometer
nur 5 Grad Wärme Das Barometer iſt ſeit 24 Stunden um
faſt 6 Millimeter geſtiegen und iſt Ausſicht vorhanden daß der
Witterungscharakter für die nächſten Tage günſtig iſt Nach
druck auch auszugsweiſe unterſagt

Wernigerode 7 Juli An Hitzſchlag ſtarb der Stein
ſchlägerLemmer auf der Chauſſee zwiſchen Buhla und Haynrode

Ordensverlelhung Verllehen wurde Dem Reichsgerichtsrat a D
Dr Beer zu Leipzig der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem
Gtern dem penſionierten Kanzleigehllfen Otto Dorth zu Magdeburg das
AUgemeine Ehrenzeichen

Köthen 7 Juli Das 22 Sächſiſche Provinzial
Bundesſchießen iſt geſtern beendet worden im ganzen be
teiligten ſich 273 Schützen am Schießen Jm Wettſtreit um die
beiden Fahnenbänder gingen die Gilden Weißenfels Bürger
ſchützengeſellſchaft mit 868 und Halberſtadt mit 861 Ringen als
Sieger hervor insgeſamt hatten ſich elf Gilden an dieſem
Schließen beteiligt Halle Schützenbund erzielte 823 Halle
Pfälzer Kolonie 799 Ringe Auf der Meiſſerſchaftsſcheibe
freihändig erzielten die beſten Treffer Skobel Bunzlau und

Hyronimus Blankenburg auf der Meiſterſchaftsſcheibe aufgelegt
Üblig Halle und Bachmann Magdeburg Dieſe Schützen er
hlelten die von der feſtgebenden Gilde geſtifteten Meiſter
ſchaftsſterne und wurden als Weeiſterſchaftsſchützen des
22 Sächſiſchen Provinzial Bundesſchießens zu Köthen ausgerufen
und ihnen ein Hoch ausgebracht Auf Ehrenſcheibe gelangten
58 Ehrenpreiſe zur Verteilung

Northeim 7 Juli Ueber das vorgeſtrige Un
wetter berichtet die Nordh Ztg noch Das Hagelwetter
ſpottete aller Beſchreibung Nach Norden und Weſten wurden
von dem Hagel zahlloſe Fenſterſcheiben von den tanbeneigroßen
Hagelkörnern zertrümmert ſelbſt die ſtarken Spiegelſcheiben
konnten nicht widerſtehen Die Glasſtücke flogen 4 bis 6 Meter
weit in die Zimmer Ströme von Waſſer folgten Vor dem
Henlen des Sturmes und dem Proaſſeln der Hagelkörner konnte
man den Donner nicht hören Kinder ſchrien und weinten
ſchauerlich klang das Gebrüll der Tiere Sturm Hagel und
Waſſer richteten ungeheuren Schaden an Feld und Garten
früchte ſind vernichtet und verſchlemmt Dächer in großer Zahl
abgedeckt Obſtplantagen verwüſtet Große Obſtbänme wurdenmit den Wurzeln aus der Erde geriſſen kleinere in der Mitte ab
rn Linden Kaſtanien uſw entwurzelt oder ihrer Aeſte
eranbt Aeſte und Laub 30 40 Meter vom Sturme fort
etragen Northeim bietet ein Bild der Verwüſtung der ſchöne

ünſterplatz mit ſeinen hundertjährigen Linden gleicht einem
Trümmerhaufen der alte Friedhof iſt verwüſtet die Alleen am
Bürgermeiſterwall und nach dem Rücking zerſtört Der Schaden
an Dächern Fenſterſcheiben verdorbenen Waren Garten und
Feldfrüchten iſt im Augenblick nicht zu taxleren

einbüßten

wird dem Hannov Courier noch berichtet daß ein Zug das
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Unwetter durchfuhr wobei Fenſterſcheiben der Wagen von den
niederpraſſelnden Schloßen zerſchlagen wurden Nach einem
anderen Berichte vom Eichsfelde waren es nicht gewöhnliche
Hagelkörner ſondern Eisklumpen von großem Umfange und un
gewöhnlichem Gewicht Die Eisſtücken zerſchlugen zahlreiche
Fenſterſcheiben ſelbſt die Ziegel auf den Dächern

Altenburg 7 Juli Mord Die 28 jährige Tochter des
Gutsbeſitzers Wildenhain aus Pähnitz wurde am Waldrande er
mordet aufgefunden

Altenburg 7 Juli Vergiftn ng2 Der frühere Hof
photograph Paul Winkler der ſich nach Verkauf ſeines hieſigen
Geſchäfts in Dresden niederließ iſt dort plötzlich geſtorben
Noch kurz vor ſeinem Tode hatte Winkler hierher berichtet daß
es ihm in Dresden ſehr gut gehe und daß er ſich dort bald eine
neue Tätigkeit begründen wolle Nun hat die Staatsanwalt
ſchaft Dresden die Beerdigung Winklers beanſtandet da der Tod
auf keine natürliche Weiſe erfolgt ſein ſoll und zwar durch Gift
das bei der Sektion im Körper des Verſtorbenen feſtgeſtellt
wurde

Sonneberg 8 Juli Eine Feuersbrunſt legte in
Lindenberg eine zum Rittergut des Frhrn v Walther gehörige
Scheune mit ſämtlichen darin liegenden Vorräten in Aſche ebenſo
die anſtoßende Scheune des Gaſtwirts Maaſer Jn kurzer Zeit
wurden aber auch Tanzſaal mit Wohnhaus ergriffen und ein
Raub der Flammen

Mehlis 7 Juli Das Petroleum Jn der Lebkuchen
fabrik von Albert Anſchütz goß ein Geſelle Petroleum ins Feuer
wobei die Kanne explodierte Die Kleidung des Geſellen ſtand
ſofort in hellen Flammen Obwohl er noch die Geiſtesgegenwart
hatte in das vor dem Hauſe befindliche Waſſer zu ſpringen
erlitt er ſchwere Brandwunden am ganzen Körper und mußte
ins Krankenhaus gebracht werden

Gera 7 Juli Am Grabe ſeines Sohnes in Groß
Lichterfelde bei Berlin erſchoß ſich der 68 jährige Privatier
Heinrich Haſſe von hier Vorher hatte er verſucht ſich mit
Lyſol zu vergiften war nach dem Krankenhauſe gebracht von
dort aber als geheilt entlaſſen worden Auf dem Friedhofe fand
man neben dem Toten einen mit Bleiſtift geſchriebenen Zettel
des Jnhalts daß er Haſſe ſein trauriges Schickſal nicht länger
zu ertragen vermöge er bitte ihn neben ſeinem ne zu be
erdigen Dieſer der Rechtsanwalt Dr jur Artur Haſſe geb zu
Gera 19 Januar 1866 war am 1 November 1898 geſtorben
und in Lichterfelde beerdigt

Gera 7 Juli Veteranenbeiſtand Waſſerleitung Der hieſige Stadtrat beſchloß den ehemaligen
Veteranen mit einem Einkommen von unter 1000 M die ſtädti
ſchen Steuern bis zu 75 Proz zu erlaſſen Der Bau einer
ſtädtiſchen Waſſerleitung wird jetzt vorbereitet Die Quellen
liegen in Kraftsdorf und Harzersdorf Die Leitung wird etwa
18 Kilometer lang Die Quellen liegen ſo hoch daß ſie mittels
natürlichen Druckes die höchſtgelegenen Stellen der Stadt mit
Waſſer verſorgen können

Eiſenach 7 Juli Eine Erinnerung Am Montag
ſind es zehn Jahre vorüber daß in Brotterode etwa 350
Gebände darunter Kirche Schule und Poſt durch Feuer zer
ſtört wurden fünf Perſonen in den Flammen umkamen und
2500 Einwohner ihr größtenteils unverſichertes Hab und Gnt

Seitdem iſt der Ort neuer und ſchöner erſtanden
Aus Sarſtedt und die Schäden die auch die damals blühende Ameiſen

eſeStablwareninduſtrie erlitt ſind völlig ausgeglichen
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befindet ſich heute in einem ſo erfrenlichen Stadium daß
weitaus mehr Perſonen lohnenden Verdienſt finden wie vor
zehn Jahren

Eiſenach 7 Juli Aufruhr Nachdem bei der Bürger
meiſterwahl in Tiefenort der Kreisausſchußſekretär Bloſſey aus
Homburg gegen den einheimiſchen Kandidaten Adam Ziller gewählt
worden kam es zu einem wüſten Aufruhr Unter dem Rufe Wir
brauchen keinen Fremden l zog ein Volkshaufe durch die Straßen
wobei einzelne Ortseinwohner tätlich angegriffen und beleldigt
wurden Mehrere Leute ſtürmten das Kaſino wo ſich einige Herren
der Zechenverwaltung die mit ihren 347 Stimmen für Bloſſey
eingetreten waren befanden und hanſten dort wie die Vandalen
Die Herren mußten flüchten um Schlimmeres zu vermeiden
Die Unruhen dauerten bis in die ſpäte Nacht

Pößneck 7 Juli Ein Städtebundtheater war ſür
Pößneck Saalfeld und Nenſtadt geplant iſt aber nicht zuſtande
gekommen da die nötige pekuniäre Unterſtützung ſeitens der Ge
meindeverwaltungen ausblieb und auch ein Geſchäftsleiter der im
Ehrenamt die Leitung beſorgen würde nicht zu finden war

O Leipzig 7 Juli Liebesgabe Bei der Verteilung
der 7000 Mark betragenden großen Liebesgabe im Leipziger
Hauptverein der Guſtav Adolſſtiſtung ſiegte die Gemeinde Mies
bach in Bayern Sie erhielt 4000 M die beiden unterliegenden
Gemeinden Admont in Steiermark und Paucſova in Ungarn
bekam jede 1500 M Der Leipziger Hauptverein rangiert unter
45 Hauptvereinen mit ſeinen Leiſtungen die im Jahre 1904
124,249 M betrugen an die dritte Stelle hinter Stuttgart und
Düſſeldorf

Vorng 7 Juli Familiendrama Jn Ramsdorf ent
fernte ſich infolge von Familienzwiſtigkeiten die Frau des
Maurers Frommhold ans ihrer Wohnung Man fand die
Vermißte mit ihren beiden Kindern in einem dem Orte nahen
Teich ertrunken auf Die Unglückliche hatte die Kleinen mit
einem Stricke an ſich gebunden Frommbhold hat ſich gleichfalls
entfernt es wird vermutet daß auch er in Verzweiflung oder
Reue ſeinem Leben ein Ziel ſetzte

A Planuen 7 Juli Mit dem Fallbeil hingerichtet
wurde heute morgen der Agent Neumann der am 15 Februar
mit ſeinem Neffen Hermann Neumann den Gutsbeſitzer Forner
aus Thaßfell ermordete und beraubte Die Leiche des Mörders
wurde der Leipziger Anatomie ausgeliefert Hermann Neumann
verbüßt ſeine lebenslängliche Zuchthausſtraſe in Waldheim

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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